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Erfahrungsbericht ERASMUS in Wien, 3. Mastersemester 

 

 

 

Wohnen in Wien 

Da ich mir eine mühsame Wohnungssuche ersparen wollte, habe ich mich auf ein Zimmer im 

Wohnheim beworben. Das ganze lief über den OEAD, hier waren alle Studentenwohnheime 

in Wien vertreten. Sich frühzeitig, sofort nach der Zusage der BOKU Wien, um eine Wohnung 

zu kümmern war die richtige Entscheidung, wie ich in Wien merkte, denn der 

Wohnungsmarkt ist ähnlich überlaufen wie in Stuttgart und die Mieten noch höher. Durch 

die gute Lage (1km zur BOKU Wien) und eine sehr gute Anbindung in die Innenstadt ist das 

Studentenwohnheim base19 ein guter Ausgangspunkt für Studium und Freizeit gewesen. Da 

wir auf dem Stockwerk 16 Studenten mit einer gemeinsamen Küche und einem 

gemeinsamen Aufenthaltsraum waren, war sofort Anschluss da. Das Zimmer an sich war 

gewöhnungsbedürftig. Selbst für ein Wohnheim gab es zu viel Schimmel und alles war zu alt, 

zu kaputt. Allerdings wurde das komplette Gebäude vier Monate nach meinem Auszug 

komplett renoviert, vielleicht wurde deshalb nichts mehr in Stand gesetzt.  

 

Zum OEAD und der Verwaltung von base19:  

Das Bewerben auf die Zimmer war einfach, danach gar es leider keinen Ansprechpartner 

mehr. Bei Fragen, Problemen und Beschwerden wurde ich immer direkt an die Verwaltung 

des Wohnheimes verwiesen, welche leider nur zu meist ungünstigen Zeitpunkten erreichbar 

war. Die Preise (269 Euro / Monat) langen über denen der anderen Mitbewohner (200 Euro / 

Monat). Ob wir direkt über das Wohnheim hätten mieten können und ob es dann günstiger 

gewesen wäre, kann ich nicht mit Sicherheit sagen. Zu der Miete kamen monatlich noch 17 
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Euro Gebühren und beim Auszug 50 Euro Grundreinigung. Für was bin ich mir nicht sicher, 

mein Zimmer war beim Einzug nicht einmal besenrein.  

 

Uni in Wien: Universität für Bodenkultur (BOKU) 

Die BOKU Wien hat mich voll und ganz überzeugt. Tolle Module, gute Betreuung, kaum 

Gebühren (17 Euro für das ganze Semester). Die Prüfungen waren über das ganze Semester 

verteilt, in die meisten Module, die ich belegen wollte, bin ich auch reingekommen. Für die 

Module muss man sich online über einen Account der BOKU anmelden, der jedoch erst 

freigeschalten wird, wenn man sich persönlich an der BOKU angemeldet hat. Dies sollte man 

rechtzeitig machen, da sonst gegebenenfalls die Module schon voll sind. Es gibt jedoch auch 

gute Infoveranstaltungen für Erasmusstudenten, in denen genau erklärt wird, wie wann und 

wo man sich eintragen und anmelden muss.  

Kleiner Wermutstropfen: die Mensa der BOKU bietet Gerichte ab einem Preis von 4,50 Euro 

an. Fastfood gibt es jedoch an jeder Ecke in Wien.  

 

Leben in Wien 

Wien ist zum dritten Mal in Folge von einem unabhängigen Beratungsunternehmen zur 

lebenswertesten Stadt der Welt gekürt worden. Meiner Meinung nach zu Recht.  

Öffentliche Verkehrsmittel: U-Bahnen, S-Bahnen, Straßenbahnen und Busse fahren im 

Minutentakt. Ein sehr gutes Netz, zudem sehr günstig. An über 70 Stationen können 

kostenlos Fährräder geliehen werden.  

Kultur: Jeder Stadtteil hat Museen, Theater und Opern. Als Student können alle für wenige 

Euro besucht werden.  

Essen: Viele Cafes, viele Würstchenstände und Dönerbuden und nicht zu vergessen die 

Restaurants: Alles etwas teurer wie bei uns, aber (außer das Fastfood) sehr lecker! Abends 

lockt eine fast unzählbare Anzahl an Kneipen. 

Die Innenstadt: Die Altstadt ist sehr schön hergerichtet, es gibt viele historische Gebäude, 

aber auch viele Parkanlagen.  

Naherholung: Wiener Wald, Donauinsel, Neusiedler See: Innenhalb weniger Minuten 

bringen einen die öffentlichen Verkehrsmittel aus Wien heraus und in die Natur. Das nächste 
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Skigebiet ist 50min Autofahrt entfernt. Zudem können Prag und Budapest günstig 

angefahren werden.  

 

Fazit 

Das eine Wintersemester war leider etwas zu kurz. Ich bin kein Stadtmensch, aber Wien ist 

eine der wenigen Städte, in denen ich es mir vorstellen könnte zu leben. Die BOKU Wien hat 

mein Studium (Agrarbiologie, Vertiefung Landschaftsökologie) sehr gut ergänzt. Jedoch ist 

das Leben in Wien deutlich teurer als in Stuttgart. Dies sollte mit eingeplant werden.  


